
white digtial dental e.K. erweitert
mit white implant konsequent
sein Angebotssortiment in der
dentalen Frästechnik. Seit Fe-
bruar liefert das Unternehmen

gefräste Implantat-Suprakon-
struktionen sowie individuelle
Abutments mit Direktanschluss
oder auf Klebebasis für zahlrei-
che Implantatsysteme. Zum Ein-
satz kommen zertifizierte, bio-
kompatible Werkstoffe wie Titan
Grad 4, CrCo oder Zirkondioxid.
Für provisorische Versorgun-
gen stehen verschiedene PMMA-

oder auch PEEK-Werkstoffe zur
Verfügung. 
Dank der 5-Achs-Frästechnik
können Attachments und Ver-
bindungselemente in die Versor-
gungen eingearbeitet werden.
Bei der Planung und Konstruk-
tion der Versorgungen haben
Labore den größtmöglichen Ein-
fluss auf das Design der späteren
Versorgung. Mit 3-D-Datenüber-
tragung und Konferenzsoftware
können komplexe Versorgungen
individuell zwischen Kunde und
white digital dental abgespro-
chen werden. Natürlich können
auch Datensätze aus geeigneten
CAD-Systemen in hoch  belast-
bare geometrische Strukturen
umgesetzt werden. Auf die gefer-
tigten Implantatsuprakonstruk-
tionen sowie auf einteilige Abut-
ments gibt white implant eine
Garantie von bis zu 5 Jahren. 
Neben der Frästechnik kann das
Dentallabor bei white implant
ebenso auf digitale 3-D-Implan-
tatplanung zurückgreifen. 
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Die traditionellen Sandstrahlge-
räte sind für das Labor ausgelegt
und meist nicht für den Praxis-
gebrauch geeignet. Genau für
diesen Zweck wurde der Air-
sonic Mini Sandblaster konzipiert.
Das handliche, autoklavierbare
Sandstrahlgerät für den intra-

und extraoralen Gebrauch raut
Klebeflächen von Kronen, Brü-
cken, Brackets, Stiften etc. für
eine optimale Haftung von Be-
festigungsmaterialien auf. 
Ebenso eignet es sich zum
schnellen und gründlichen Ent-
fernen von Zementresten aus
Kronen und Brücken vor dem
Wiedereinsetzen. Das Gerät
wird wie ein Kugelschreiber ge-
halten und der Pulverstrahl über
den Druckluftknopf aktiviert.
Der Airsonic Mini Sandblaster
wird mittels Adapters an die
Turbinenkupplung an der Be-
handlungseinheit angeschlossen.
In Verbindung mit der Airsonic
Absorbo Box für die extraorale
Verwendung wird ein sauberes

Arbeiten gewährleistet. Hierbei
bleibt das Abstrahlmaterial in
der Box und wird im Filter voll-
ständig gesammelt. Das leis-
tungsstarke, langlebige Gerät ist
sehr leise und ermöglicht eine
problemlose Reinigung des her-
ausnehmbaren Filters. Zusätz-

lich sind ne-
ben dem Ge-
rät und der
Absaugbox
entsprechende Adapter für
gängige  Behandlungseinheiten
und Aluminiumoxidpulver zum
Sandstrahlen in zwei verschie-
denen Körnungen erhältlich. 

Optimale Retention 
Hager und Werken entwickelt Sandstrahlgerät, das 

nicht nur im Labor Verwendung findet. 

Hager & Werken GmbH & Co. KG 
Ackerstraße 1 
47269 Duisburg 
Tel.: 0203 99269-0
Fax: 0203 299283 
info@hagerwerken.de
www.hagerwerken.de

Adresse

Die IPS e.max CAD-on-Technik
ermöglicht es dem zahntechni-
schen Labor, Lithium-Disilikat-
Glaskeramik (LS2) für die Her-
stellung von hochfesten zirko-
niumoxidunterstützten Brücken-
restaurationen zu nutzen. 
Die CAD/CAM-basierte Ferti-
gungstechnik IPS e.max CAD-on
zeichnet sich durch die Kombi-
nation der beiden Werkstoffe Li-
thium-Disilikat und Zirkonium-
oxid aus. Dabei steht IPS e.max
CAD für hohe Ästhetik und hohe
Festigkeit. Die LS2-Glaskeramik
wird bei Einzelzahnrestauratio-
nen wie beispielsweise monoli-
thischen Kronen bereits mit
großem Erfolg verwendet. Aus
dem Zirkoniumoxid IPS e.max
ZirCAD entstehen hochfeste Ge-
rüste, die vor allem bei der Her-
stellung von Brücken zum Ein-
satz kommen. Somit kann die
feste, ästhetische Lithium-Disili-
kat-Glaskeramik in Kombina-
tion mit Zirkoniumoxid für drei-
bis viergliedrige Seitenzahnbrü-
cken mittels IPS e.max CAD-on-
Technik verwendet werden. 

Die Vorgehensweise

Für die CAD-on-Technik werden
zwei Teile benötigt: Ein Zirkoni-
umoxid-Gerüst aus IPS e.max
ZirCAD sowie eine Lithium-Disi-
likat-Verblendstruktur aus IPS
e.max CAD. Beide Teile werden
mittels der neuen intuitiven Sirona
inLab Software V3.80 konstru-
iert und im Sirona inLab MC-XL

geschliffen. Die Sinterung des
IPS e.max ZirCAD-Gerüstes er-
folgt mit dem Schnellsinterpro-
zess im Programat S1. 
Der homogene vollkeramische
Verbund der beiden separat ge-

schliffenen Teile erfolgt während
der IPS e.max CAD-Kristallisa-
tion mit einer eigens dafür ent-
wickelten, innovativen Füge-
glaskeramik.

Schneller und 
effizienter zum Ziel

IPS e.max CAD-on bringt die
Herstellung von dental- oder im-
plantatgetragenen Brückenres-
taurationen im Seitenzahnbe-
reich auf ein höheres Effizienz-
und Produktivitätsniveau. Mit
dieser Technik können zahn-

technische Labore innerhalb ei-
nes Tages und mit geringem ma-
nuellen Aufwand zirkonium-
oxidgestützte IPS e.max CAD-
Restaurationen produzieren, die
in Bezug auf Festigkeit, Wirt-

schaftlichkeit und Ästhetik ih-
resgleichen suchen. 
Die IPS e.max CAD-on-Technik
kann als Alternative zur Schicht-
oder Überpress-Technik heran-
gezogen werden. 

Lithium-Disilikat trifft auf Zirkoniumoxid
Ivoclar Vivadent erweitert das IPS e.max-System um die CAD-on-Technik.

Größeres Angebot 
white digital dental stockt seinen Dienstleistungsbereich auf. 

Die IPS e.max CAD-on-Technik. Im Vordergrund: Die IPS e.max CAD-Verblendstruktur, das IPS e.max ZirCAD-Ge-
rüst und die fertige IPS e.max CAD-on-Brückenrestauration. In der Mitte: Die Fügeglaskeramik IPS e.max CAD
Crystall./Connect. Im Hintergrund: Das Vibrationsgerät Ivomix.

Ivoclar Vivadent GmbH
Postfach 11 52
73479 Ellwangen, Jagst
Tel.: 07961 889-0
Fax: 07961 6326
info@ivoclarvivadent.com
www.ivoclarvivadent.de

Adresse

white digital dental e.K.
F.-O.-Schimmel-Straße 7
09120 Chemnitz
Tel.: 0371 5204975-0
Fax: 0371 5204975-2
info@mywhite.de
www.mywhite.de

Adresse

Das ZENOSTAR Art Module
stellt ein kompaktes und wirt-
schaftliches Sortiment dar,
das die Möglichkeit bietet, die
ZENOSTAR-Restauration kunst-
voll zu verschönern.  
Das Set setzt sich aus folgen-
den Massen zusammen: vier

Bodystains A–D, 16 Malfarben
sowie für die Einschichttechnik
die Uni-Massen Light und In-
tense. Die Sprayglasur ZENO-
STAR Magic Glaze  und die her-
kömmliche Glasurmasse mit
den zugehörigen Anmischflüs-
sigkeiten runden das Set ab. Die

Einsatzgebiete des ZENOSTAR
Art Moduls reichen von monoli-
thischen ZENOSTAR-Restaura-
tionen über Cutback-Verfahren
bis hin zur Einschichttechnik. 

Merkmale
• Wirtschaftlich, da wenige Aus-

gangsmaterialien für viele An-
wendungen

• Hohe Standfestigkeit der Mal-
farben

• Sprayglasur garantiert siche-
ren Auftrag auf polierten Kau-
flächen

• Perfekte Handlingseigenschaf-
ten, sehr gutes Brennverhalten

• Brennstabile Opaleszenz 

Kompaktes Sortiment
Das ZENOSTAR Art Module von WIELAND Dental ist eine Lösung für
jede Preislage – von monolithischen ZENOSTAR Restaurationen über 

Cutback-Verfahren bis hin zur Einschichttechnik.

WIELAND
Dental + Technik GmbH & Co. KG
Schwenninger Str. 13
75179 Pforzheim
Tel.: 07231 3705-0
Fax: 07231 357959
info@wieland-dental.de
www.wieland-dental.de

Adresse



Mit einteiligen Abutments aus
Titan bietet Heraeus Kulzer den
Anwendern seines CAD/CAM-
Systems cara ab sofort noch
mehr Flexibilität in der Implan-
tatprothetik. Erste Anwender
lobten bereits die individuellen
Gestaltungsmöglichkeiten und
die hohe Passgenauigkeit.
Bei der Gestaltung individueller
Abutments können cara-Anwen-
der ab sofort zwischen zweitei-
ligen Zirkonoxid-Abutments
und den neuen einteiligen Titan-
Abutments wählen – ganz nach
den eigenen Präferenzen und
denen des Behandlers. Indivi-
duelle Abutments ermöglichen
durch die naturkonforme Aus-
formung des Emergenzprofils
besonders ästhetische Ergeb-
nisse. Die AbutmentDesigner-
Software des cara-Systems bie-
tet umfangreiche Funktionen für
die schnelle und individuelle Ge-
staltung von Emergenzprofilen
und anatomischen Formen. Die
Präzision der cara-Zentralferti-
gung sorgt für hohe Passgenau-
igkeit.

Einteilige Titan-
Abutments: Äußerst stabil
und biokompatibel

Der Vorteil der neuen, ein-
teiligen Abutments aus
Titan: Die einteiligen
Abutments sind be-
sonders biokompati-
bel und artgleich mit
den Implantaten aus
Titan. Mit einem spe-
ziellen Fertigungsverfah-
ren sichert Heraeus höchs-
te Passgenauigkeit. 
Die Fünf-Achs-Frässtrategie
erlaubt dabei jegliche Außen-
geometrien und Bauhöhen von
12,5 mm im Durchmesser und
12 mm in der Höhe. Während der
Fertigung findet darüber hinaus
eine Inprozesskontrolle statt.
Dabei wird die Anschlussgeo-
metrie zum Implantat auf Maß-
haltigkeit überprüft. Maßabwei-

chungen von 1,5 µm können so
bereits vollautomatisch  erfasst
werden. Das besondere Plus
der einteiligen Abutments von
Heraeus: Sie werden grundsätz-
lich mit zwei Implantatschrau-
ben ausgeliefert, damit der
Zahntechniker zwischen Labor
und Praxis differenzieren und
seinem Behandler eine absolut
unversehrte Schraube mit in die
Praxis schicken kann.

Erste Anwender loben 
individuelle Gestaltung
und Präzision

Zahlreiche Zahntechniker konn-
ten sich bereits von den Vortei-
len der individuellen einteiligen
Abutments überzeugen. Als Teil-
nehmer der letzten Anwender-
tests vor der Markteinführung
vergaben sie überwiegend sehr
gute und gute Noten für die Pas-
sung des fertigen Abutments
auf dem Implantat und auf dem
Laboranalog sowie die Anlage
des Emergenzprofils und die
Designmöglichkeiten des Auf-
baus am Bildschirm.
„Was die Flexibilität in der Im-
plantatprothetik angeht, stellen
die einteiligen Titan-Abutments
eine neue Generation dar“, be-

richtet Testanwender ZTM
Roland Binder aus
Sulzbach-Rosen-
berg. „Jetzt kann
das Labor endlich
selbst im Detail
entscheiden, wie
das Abutment ge-

staltet werden soll.
Nur so können wir die

Patienten individuell und opti-
mal versorgen. Das Emergenz-
profil wird auf dem Bildschirm
wirklich sehr detailliert darge-
stellt. Beeindruckend war auch
die perfekte Passung des ferti-
gen Abutments zum Implantat
sowie zum Modellanalog.“ 
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remanium® star ist eine extrem
leicht zu verarbeitende CoCr-
Aufbrennlegierung, die nicht
nur durch eine stark reduzierte
Härte, sondern auch durch ein
einfaches Aufschmelzverhalten
mit Schmelzspiegelung die Ar-
beit erleichtert. 

Weitere Vorteile wie ein hervor-
ragender Haftverbund zu Ver-
blendkeramiken und die ausge-
zeichnete Laserschweißbarkeit,

da kohlenstofffrei, machen
remanium® star zur Nr. 1 unter
den remanium®-Legierungen.
Diese Vorzüge auch für die
neuen Verarbeitungstechnolo-

gien zu nutzen, war die Basis
für die Entwicklung sowohl von
pulvermetallurgisch hochver-
dichteten Frässcheiben als auch
für die Herstellung von feinstem
Metallpulver für die Laser-
schmelztechnologie. 
Die Erfahrung und das Know-
how der Dentaurum-Gruppe,

dem größten deutschen Dental-
hersteller von edelmetallfreien
Dentallegierungen, kann so
auch für die digitalen Technolo-
gien genutzt werden. 
Nur reinste Rohstoffe sind Basis
für einen hoch entwickelten
Herstellprozess, bei dem in 14
Einzelprüfungen jede Charge
einem strikten Kontrollprozess
unterzogen wird. Größtmögli-
che Verarbeitungssicherheit für
den Zahntechniker ist Kern der
Entwicklungen aller Dentaurum
remanium®-Legierungen. 

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 07231 803-0
Fax: 07231 803-295
info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

Leichte Verarbeitung 
Dentaurum entwickelt die weltweit erste Dentallegierung für alle Verarbeitungstechnologien.

Die InteraDent Zahntechnik
GmbH stellt den Kostenvoran-
schlagsrechner im Kundenportal
bereit. Der Kalkulator errechnet
die Kosten für Material und Leistun-
gen bei der Erstellung des Zahn-
ersatzes. Die gesammelten Erfah-
rungswerte und das aufgebaute
Know-how sind in den Kostenvor-
anschlagsrechner integriert.
Einen Online-Rechner zur Bestim-
mung der Zahnersatzkosten stellt
InteraDent ab sofort bereit. Unter
www.interadent.de können Zahn-
ärzte einen Kostenvoranschlag für
einen Zahnersatz von InteraDent
automatisch ermitteln. Nach Ein-
gabe der Anmeldedaten steht dem
Anwender eine einfach zu bedie-
nende Oberfläche zur Verfügung,
die keine Fragen offen lässt. Die
Eckdaten werden in das Zahn-
kreuz eingegeben. Daraufhin er-
mittelt der Kalkulator den Kosten-
voranschlag für Leistungen und
Material der gewählten Versor-
gung wie Kronen, Brücken, kom-
binierte Arbeiten, Voll- und Teil-
prothesen. Ausgangsbasis ist die
aktuelle Preisliste unter Berück-
sichtigung des aktuellen Goldkur-
ses. Das Ergebnis wird als über-
sichtliche PDF-Datei ausgegeben
und kann dem Patienten sofort
ausgehändigt werden. Gleichzei-
tig hinterlegt das System den Kos-
tenvoranschlag zur weiteren Ver-
wendung. Wünscht der Patient
eine andere Legierung, so kann
der Zahnarzt durch Anpassung
der Materialauswahl dem Patien-
tenwunsch direkt entsprechen
und im Beratungsgespräch so-
gleich den geänderten Kostenvor-
anschlag überreichen. „Wir wol-
len die für viele Produkte selbst-
verständliche Kostentransparenz
auf Leistungen von Zahnersatz

ausweiten“, erklärt Marco Mu-
schalik die Motivation zu Erstel-
lung des Kostenrechners. „Gerade
in Zeiten, in denen Zahnärzte auf
Effizienz und Transparenz achten
und Patienten jeden Euro zweimal
umdrehen, sollte es eine einfache
Möglichkeit für Zahnärzte ge-
ben, die Kosten von Zahnersatz
zu vergleichen und den Patienten
den besten Service zu bieten“,
so Muschalik. Der bekannte Weg,
den Kostenvoranschlag telefo-
nisch abzufragen, ist für Zahn-
arztpraxen mit zusätzlichem Auf-
wand verbunden: Einerseits muss
mehr Zeit für die Übermittlung der
Eckdaten eingerechnet werden,
andererseits wird der Vorgang ein
zweites Mal nach Eingang des
Kostenvoranschlages in die Hand
genommen. Dank des automati-
schen Kalkulators können Zahn-
ärzte jetzt schnell und direkt im
Internet bei InteraDent den Kos-
tenvoranschlag ermitteln.

Über InteraDent 

Die InteraDent Zahntechnik
GmbH, deutscher und selbstfer-
tigender Meister-Laborbetrieb in
Lübeck mit Servicelabors in Ber-
lin, Leipzig und Chemnitz, unter-
stützt Zahnärzte seit fast 30 Jah-
ren erfolgreich mit erstklassigem
Zahnersatz. Bereits 1985 gründete

InteraDent ein eigenes Meister-
labor in Manila, das strikt nach
deutschen Anforderungen und
Standards fertigt. Die InteraDent
Zahntechnik Phils., Inc. fertigt
ausschließlich Zahnersatz für die
Kunden der InteraDent Zahntech-
nik GmbH und ist eines der größ-
ten Dentallabors in Südostasien.
Der hohe Ausbildungsstandard
wird durch eigene deutsche Zahn-
technikermeister vor Ort gewähr-
leistet. InteraDent steht für hohe
Materialqualität, Fertigungsprä-
zision und Zuverlässigkeit in
der Zahntechnik. Mehr als 2.000
Zahnärzte lassen jährlich über
60.000 Arbeiten fertigen, davon
mehr als 2.000 Implantatarbeiten.
Mit über 450 Beschäftigten, davon
140 in Deutschland, und einem
qualifizierten, dentaltechnischen
Außendienst, ist InteraDent einer
der größten Arbeitgeber der Den-
tallabore in Europa. InteraDent
steht als Synonym für meisterhaft
günstigen Zahnersatz. 

Einfach, schnell und transparent 
Der Kostenkalkulator von InteraDent erstellt in Sekunden einen 

Kostenvoranschlag für Zahnersatz. 

ANZEIGE

InteraDent Zahntechnik GmbH   
Roggenhorster Straße 7            
23556 Lübeck                           
Tel.: 0451 87985-0            
Fax: 0451 87985-20          
info@interadent.de      
www.interadent.de

Adresse

Heraeus Kulzer GmbH 
Grüner Weg 11 
63450 Hanau 
Tel.: 0800 4372522
Fax: 0800 4372329 
info.lab@heraeus.com
www.heraeus.com 

Adresse

Erweitertes
CAD/CAM-Angebot

Individuelle Gestaltungsmöglichkeit und 
Passgenauigkeit überzeugen die Anwender. 

Zahngold/Edelmetalle 
Dentallegierungen

ESG Edelmetall-Service
GmbH & Co. KG
Ankauf/Recycling

Edelmetallrückgewinnung 

Zahngold.de

ANZEIGE
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Die zweite Generation der Kera-
miköfen ProFire von DeguDent
fällt durch die neuen Farben ins
Auge: statt funktionalem Grau
nun Weiß-Blau – die Traditions-
farben des Unternehmens. Sie
signalisieren solide Qualität,
einfache, intuitive Bedienung
und leistungsfähiges, universel-
les Brennen und Pressen. Hinzu
kommt ein überzeugender Be-
dienungskomfort. Damit emp-
fiehlt sich diese Produktlinie
nicht zuletzt als integraler Be-
standteil der Keramikkonzepte
von DeguDent.
Je nach Bedarf entscheidet
sich das Labor für den Brenn-
ofen ProFire2 compact oder
für den Brenn- und Press-
ofen ProFire2 press oder
für beide. In jedem Falle
findet die attraktive Optik
ihre Entsprechung in vielen
Details, die den zahntechni-
schen Alltag angenehmer ma-
chen. So behält man dank dem
hochauflösenden Display und
der optimierten Grafik stets den
Überblick. 
Für die Keramiken von Degu-
Dent (und ebenso für andere
marktgängige Werkstoffe) greift
der Zahntechniker einfach auf
voreingestellte Brenn- bzw. Sin-
terprogramme zurück. Daneben
lassen sich individuelle Tempe-
raturverläufe einrichten sowie
später leicht ändern und spei-

chern. Häufig genutzte „Favori-
ten“-Programme können direkt
auf das Display gelegt und später
schnell mit einem einzigen Klick
angewählt werden. 
Das ist alles sehr logisch – und
ergonomisch, denn die Bedie-
nung erfolgt über einen Jog Dial.
Liebe zum Detail verrät unter
anderem seine Gestaltung mit
einer kleinen Vertiefung in der
Mitte – ein unscheinbares, aber
wichtiges Charakteristikum.
Versehentliches Danebentippen

oder gleichzeitiges Drücken an-
derer Bedienelemente ist aus-
geschlossen. Hinzu tritt eine be-
währte Hardware. Heizspiralen
mit homogenen Wicklungen
werden durch eine Quarzglas-
röhre vor Kontamination ge-
schützt und sorgen für eine opti-
male Temperaturverteilung. Die
Konsequenz daraus sind lang-
fristig konstante Brennergeb-
nisse. Eine zweistufige Tempe-
raturüberwachung schafft da-
bei hohe Sicherheit und schließt
eine Überhitzung aus. 

Die beiden Öfen erschließen
vielfältige Anwendungen für
alle gängigen Brenn- und
Presskeramiken. Ideal ab-
gestimmt sind ProFire2
compact und ProFire2
press auf das Zusammen-
spiel mit den Systemkom-

ponenten aus dem Hause
DeguDent, wie zum Beispiel

mit den Keramiklinien love und
Kiss oder dem press&smile-
Konzept. 

Überzeugende Leistung 
Die universalen Keramiköfen ProFire2 compact und ProFire2 press von 

DeguDent bestechen durch attraktive Optik. 

Das CAD/CAM-System 5-TEC
von Zirkonzahn ist mit seinem
5+1-Achsensystem für nahezu
alle zahntechnischen Indikatio-
nen und Materialien geeignet.
Mit dem System können vor-
gesintertes Zirkondioxid (ICE
Zirkon Transluzent, Prettau®

Zirkon), vorgesintertes Alumi-
niumoxid, Kunststoff, Wachs,
Metalle, Holz und seit Frühjahr
2012 auch Glaskeramik bear-
beitet werden. Möglich macht
dies die neu entwickelte auf-
und nachrüstbare Nass-Schleif-

funktion für das CAD/CAM-Sys-
tem 5-TEC. Bei der einfach in-
stallierbaren Nass-Schleiftech-
nik kommt aus ökonomischen
und ökologischen Gesichts-

punkten ein geschlos-
sener Wasserkreislauf
zum Einsatz. Mit der
neuen Funktion kön-
nen nicht nur alle
Glaskeramiken, son-
dern auch Kunststoff
und andere Materia-
lien bearbeitet werden.
Alternativ zum Nass-
Schleifen kann mit
dem 5-TEC System
mit Eisluftkühlung ge-
fräst werden. Die mit Pressluft
generierte Kaltluft (-10 °C) kühlt

während des Fräsens Werkstück
und Werkzeuge. Die Eisluftküh-
lung ist für alle Materialien,
außer Keramik, geeignet. Nass-
Schleiffunktion sowie Eisluft-

kühlung können ab
Frühjahr 2012 auf- und
nachgerüstet werden.
Insgesamt garantiert
die intelligente, modu-
lare Systemkonzep-
tion des CAD/CAM-
Systems dem Anwen-
der, dass sein System
immer an den neues-
ten Stand der Tech-
nik oder spezifische
Laboranforderungen

angepasst werden kann. Die
Software wird stetig weiterent-
wickelt und nach Zahntech-
nikerlogik konzipiert und kon-
trolliert. 
Ein Video zum Nass-Schleifen
und Informationen zur Vor-
tragstour von Enrico Steger in
Deutschland finden Sie unter
www.zirkonzahn.com 

Nass-Schleiftechnik & Eisluftkühlung 
Zirkonzahn bietet Materialvielfalt durch Nass-Schleiffunktion und 

Eisluftkühlung für das CAD/CAM-System 5-TEC.

DeguDent GmbH
Rodenbacher Chaussee 4
63457 Hanau-Wolfgang
Tel.: 06181 59-50
Fax: 06181 59-5858
Info.Degudent-de@dentsply.com
www.degudent.de

Adresse

Zirkonzahn GmbH
An der Ahr 7
39030 Gais-Südtirol
Tel.: +39 0474 066660
Fax: +39 0474 066661
info@zirkonzahn.com 
www.zirkonzahn.com

Adresse

StoneBite wurde ursprünglich
von Dreve Dentamid als Spe-
zial-Bissregistrat entwickelt. Auf-
grund des optimalen Anwen-
dungskomforts wird es nun von
immer mehr Zahnärzten uni-
versal genutzt. Zahntechniker
schätzen die sehr gute Schneid-
und Fräsbarkeit. Dafür wurde
StoneBite mit dem Four-Star-
Award ausgezeichnet. Lücken-
lose, komfortable Dokumenta-
tion am Patienten ermöglicht der
HIBC-Code auf jeder Kartusche.
Zudem definiert StoneBite ein
neues Preis-Leistungs-Niveau
bei den Top-Bissregistraten. 

Sparen können Interessenten
z.B. mit dem neuen StoneBite
Ecopack 20% der Materialkos-
ten. Zwei Gratis-Dispenser ma-
chen für Einsteiger das Stone-
Bite Promopack attraktiv. 

Intelligentes Bissregistrat 
StoneBite von Dreve präsentiert dem Anwender eine

verlässliche Arbeitsgrundlage. 

Additionsvernetzte Silikone bie-
ten eine bessere Aushärtung von
Gipsen und Einbettmasse in der
Duplierform. Sie sind im aus-
gehärteten Zustand außerdem
sehr form- und lagerstabil und
können auch mehrfach ausge-
gossen werden. Mit Speedsili-
konen kann die Abbindezeit zu-
dem deutlich verkürzt werden.
So kann Turbosil von der Firma
Klasse 4 bereits nach 10 bis 12
Minuten entformt werden. 
Für eine möglichst hohe Dublier-
präzision ist ein Höchstmaß an
Rückstellvermögen entschei-
dend. Dies gelingt am besten mit
besonders reinen Silikonen. Tur-
bosil und Rio von Klasse 4 haben
einen besonders hohen Silikon-
anteil und bieten damit Best-
werte im Rückstellvermögen.
Die beiden Silikone wurden in
der Viskosität so weit verbessert,
dass selbst ein Anmischen mit
der Hand ohne Vakuum zu guten
Resultaten führt.
Bei hohem Duplieraufkommen
ist ein Dosiergerät mit Anmisch-
kanüle vorteilhaft. Bei Klasse 4
können für diese Geräte Univer-
salbehälter mit Schnellkupp-
lung bestellt werden. Diese Be-
hälter bleiben dauerhaft auf dem
Gerät und werden von oben über

den Drehverschluss nachgefüllt.
Somit entfallen das Austau-
schen der Kanister und das Um-
füllen der Silikonreste in den
neuen Kanister.
Eine preiswerte und gute Alter-
native zum Anmischgerät sind
neuen Pumpaufsätze für Kanis-
ter von Klasse 4. Ein neuartiges
Ventil verhindert wirkungsvoll
das sonst übliche Nachtropfen
von Silikon. 

Mehr Präzision  
Klasse 4: Alles für eine rundum gelungene Duplierung

www.stonebite.de

Four Star Awa
rd

Dreve Dentamid GmbH
Max-Planck-Str. 31
59423 Unna
Tel.: 02303 8807-40
Fax: 02303 8807-55
info@dreve.de
www.dentamid.dreve.de

Adresse

Video zur Nass-Schleiffunktion 
des „CAD/CAM System 5-TEC“

QR-Code einfach mit dem
Smartphone scannen (z. B.
mithilfe des Readers i-nigma) 

Nicht nur alle Glaskeramiken, sondern auch Kunststoff und andere Materialien können mit der 5-TEC bearbeitet
werden.

Klasse 4 Dental GmbH
Bismarckstraße 21
86159 Augsburg
Tel.: 0821 60891-40
Fax: 0821 60891-410
info@klasse4.de
www.klasse4.de

Adresse



Die Dentaltechnik ist schneller
geworden. Besonders eilige Re-
paraturen drängen und ver-
langen zügige Verarbeitungs-
zeiten von den Werkstoffen.
Gleichzeitig müssen die Ma-
terialien zuverlässig funk-
tionieren. 
Die Gipsentwickler der
SHERA Werkstoff-Tech-
nologie tragen dem Rech-
nung und haben mit
SHERADYNAMIC einen
hochwertigen Modellgips
ins Rennen geschickt. Mit ei-
ner Entformungsszeit von 9,5
Minuten ist er der Schnellste in
Klasse III von SHERA und ver-
schafft mehr zeitliche Flexibi-
lität im Dentallabor. 
Auch für Arbeits-, Situations-
und Gegenbissmodelle bietet

SHERADYNAMIC optimal ab-
gestimmte technische Eigen-
schaften, ebenso gute Dienste
leistet er zudem beim Einbet-
ten von Modellen in Küvetten.
Seine Expansion von 0,15%

haben die SHERA-Entwickler
auch optimal auf die Kunst-
stofftechnik abgestimmt. Der
gelbfarbene SHERADYNAMIC
steht für glatte, homogene Ober-
flächen und ist beim Hersteller
auch als Probe erhältlich: im
Online-Shop, telefonisch oder
über die Mitarbeiter des bundes-
weiten SHERA-Außendienstes. 
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Die Abrechnung im Dentallabor
schnell und effizient durchzu-
führen, ist das erklärte Ziel von
BEYCODENT. Seit über einem

Jahrzehnt gesammelte Erfah-
rung in Umgang, Wartung und
Pflege von Abrechnungs-Soft-
ware für Dentallabore bestäti-
gen sich in der Software „Labor-
Express“.
Die komplett neu entwickelte
Software „Labor-Express“ ist die
Antwort von BEYCODENT auf
die Frage nach einer wirtschaft-

lichen Software für die kom-
plette Abrechnung im Dental-
labor. Mit „Labor-Express“ steht
eine moderne zukunftsweisende
Lösung für kleine, mittlere und
große Labors zur Verfügung. 
Damit interessierte Kunden sich
schnell informieren können,
steht zum Download eine Origi-
nal-Version im Internet unter
www.software-beycodent.de
zur Verfügung. Das Programm
ist selbsterklärend, übersicht-
lich aufgebaut und kann sofort
auf jeden PC installiert werden.
Selbstverständlich ist „Labor-
Express“ für Windows 7 pro-
grammiert. 

Richtig abrechnen
„Labor-Express“ von BEYCODENT bietet effiziente

Abrechnungsmöglichkeiten mit XML-Modul. 

BEYCODENT-Software
Wolfsweg 34
57562 Herdorf
Tel.: 02744 9208-37
Fax: 02744 9208-21
edv@beycodent.de
www.beycodent.de

Adresse

Nach wie vor kommt es häufig
vor, dass Gegenbissmodelle
nicht im Artikulator haften und
herausfallen können. Eine neue

Art Sockelformer kann dies nun
verhindern. 
Vor allem bei der Verwendung
eines Natur-Artikulationsgipses
kann es vorkommen, dass nach
dem Abdampfen Gegenbissmo-
delle nicht mehr im Artikulator
gehalten werden können. Auch
bei synthetischen Alternativen
tritt dieses Phänomen auf, wenn
auch leicht gemindert. In beiden
Fällen gelingt es nicht, einen aus-
reichenden Verbund zwischen
Artikulationsgips und der Ober-
fläche des Gegenbissmodells zu
schaffen. Die Verwendung eines
sehr guten Klasse IV-Gips (Stone-
Gips) mit einer feinen Oberflä-
chenstruktur kann hier bereits
entgegenwirken.
Mit dem neu bei BRIEGEL-
DENTAL erhältlichen Sockel-
former können Sie nun auch
unabhängig von der verwende-

ten Gipsart verhindern, dass
sich Gegenbissmodelle aus dem
Artikulator lösen. Während bei
normalen Sockelformern aus

Hartgummi immer wieder Kan-
ten und Ecken einreißen können,
bietet BRIEGELDENTAL nun
einen Former aus reißfestem
Dubliersilikon. 
Dieser ist fast doppelt so wider-
standsfähig wie die gängigen
Former für das Splitcast-System.
Somit kann ein Einreißen ver-
hindert werden und die Gegen-
bissmodelle haften besser im
Artikulator. 

Starker Halt 
BRIEGELDENTAL bietet neuartigen Sockelformer.

BRIEGELDENTAL
David Christopher Briegel
Tegernseer Landstr. 2
82054 Sauerlach
Tel.: 08104 889690
Fax: 08104 6287733
info@briegeldental.de
www.briegeldental.de

Adresse

SHERA 
Werkstoff-Technologie GmbH & Co. KG
Espohlstraße 53
49448 Lemförde
Tel.: 05443 9933-0
Fax: 05443 9933-100
info@shera.de
www.shera.de

Adresse

Hochwertiger Modellgips
Der neue Modellgips SHERADYNAMIC von SHERA ist schnell und zuverlässig. 

Ästhetisch anspruchsvolle Kro-
nen mit weniger Zeitaufwand –
das ist mit dem neuen Kronen-
rohling priti®crown der priti-
denta® GmbH machbar. Die vor-
gefertigten Rohlinge für die
CAD/CAM-Fertigung bestechen

durch ihre anatomische Zahn-
form und ihren natürlichen
Dentin/Schneide-Farbverlauf. Die
priti®crown besteht aus der seit
vielen Jahren bewährten Fein-
struktur Keramik VITA Mark II,
ist mehrfach geschichtet und ihr
Abrasionsverhalten entspricht
dem natürlichen Zahnschmelz. 
Mit gewohnten Softwarepro-
grammen wie derzeit Exocad
wird die priti®crown virtuell in
der Zahnlücke aufgestellt und
in dem anschließenden Design-
prozess per Mausklick so lange
subtraktiv bearbeitet, bis sie
dieselbe Abrasion aufweist wie
die Nachbarzähne. „Indem wir
einen dem jugendlichen Zahn
nachempfundenen Kronenroh-
ling beschleifen, können wir Ab-
rasionen nachahmen, die der
natürliche Zahn im Laufe der
Zeit erhält“, erklärt Andreas
Nitschke, Geschäftsführer priti-
denta, das Prinzip hinter der
priti®crown. Den Schleifprozess
übernehmen zurzeit noch aus-
gesuchte Schleifzentren. Im
Labor wird die Krone nur noch

leicht veredelt und finalisiert.
Lieferbar sind die Frontzahn-
priti®crowns in drei verschiede-

nen Zahnformen, jeweils in vier
Größen und in den sechs gän-
gigsten VITA-Farben. 

Bessere Ästhetik in kürzerer Zeit 
priti®crowns für Frontzahnrestaurationen.

pritidenta® GmbH
Meisenweg 37
70771 Leinfelden-Echterdingen
Tel.: 0711 32065612
Fax: 0711 32065699
a.schneider@pritidenta.com
www.pritidenta.com

AdresseENTSCHEIDUNG FÜR QUALITÄT UND 

SERVICE:   Legierungen   Galvano-

technik   Discs / Fräser   Lasersintern  

 Experten für CAD/CAM und 3Shape 

+49 (0) 40 / 86 07 66 . www.flussfisch-dental.de

BLUE GALVANO
TECHNIK

FLUSSFISCH 
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